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Berufsbiografie von Tylor Sari, Student für Elektrotechnik, 20 Jahre 

„Bisher hat noch kein anderer aus meiner Familie studiert, weshalb ich es mir ganz genau 

überlegen wollte, diesen Weg zu wählen. In meiner Schulzeit haben wir die Möglichkeit 

bekommen, Hochschulen kennenzulernen und mit Berufstätigen über ihren Lebensweg zu 

sprechen. Hierbei lernte ich einen ehemaligen Fachhochschulstudenten kennen, der 

ebenfalls der erste Studierende in seiner Familie war. Er berichtete mir von den 

Unterschieden der Hochschulformen Universität (kurz: Uni) und Fachhochschule (kurz: FH) 

und empfahl mir selbst einen Eindruck zu machen.  

Ich interessierte mich zur Zeit meines Abiturs für Elektrotechnik, das sowohl an einer Uni 

als auch an einer FH studiert werden kann. Deshalb folgte ich dem Rat und besuchte 

Vorlesungen in den naheliegenden Hochschulen. Letztendlich entschied ich mich für das 

Studium der Elektrotechnik an der Fachhochschule Aachen. Im Vergleich zu einer 

Universität ist das Gesamtangebot der Studiengänge an einer Fachhochschule geringer, da 

sie sich häufig auf einen bestimmten Fachbereich spezialisieren. 

Aber an Fachhochschulen findet das Studium in kleineren 

Gruppen statt. Außerdem gibt es einen festen Stundenplan für 

jedes Semester, was die Planung sehr vereinfacht. Insbesondere 

für mich war es ein großer Vorteil, dass das Studium fest 

strukturiert und geplant war. Für das Studium der 

Elektrotechnik sind vor allem die naturwissenschaftlichen 

Fächer von Vorteil. Leider fühlte ich mich in Mathe nicht ganz 

sicher, weshalb ich vor Studienbeginn einen Mathevorkurs an 

der FH besuchte. Die Lücken waren so schnell behoben. Hier 

lernte ich auch meinen Kommilitonen Chris kennen, der ohne 

allgemeines Abitur zur FH gekommen ist, denn auch mit der 

Fachhochschulreife kann unter anderem an der Fachhochschule 

studiert werden.   

In dem Bachelorstudiengang werden in den ersten drei Semestern Basiskenntnisse in 

Mathe, Physik, Elektronik, Elektrotechnik und Informatik vermittelt, aber auch großer 

Wert auf die sozialen Kompetenzen gelegt, wie Teamfähigkeit, Fremdsprachen und 

Präsentationstechniken. Anders als an einigen anderen Fachhochschulen war an der FH 

Aachen kein Vorpraktikum als Zulassungsvoraussetzung notwendig. Ab dem vierten 

Semester können wir uns innerhalb von drei Spezialisierungsangeboten entscheiden. Es 

gibt die Nachrichtentechnik, Automatisierungs- und Antriebstechnik und die 

Fahrzeugelektronik. Insgesamt beträgt die Studienzeit 6 Semester oder 7 Semester, wenn 

noch ein Praxissemester integriert wird. 

Anschließend können wir an unserer Fachhochschule auch den Masterabschluss machen. 

Mich interessiert vor allem der Studiengang Automatisierungs- und Antriebtechnik, da ich 

gerne in der Automobilindustrie arbeiten möchte. Der Masterstudiengang dauert dann 

nochmal 3 Semester.  
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Da die Abschlüsse an Fachhochschulen denen an Universitäten gleichgeordnet sind, könnte 

ich auch nach dem Masterabschluss an einer Uni promovieren und in die Forschung gehen. 

Das ist aber n 
 

 
 
 
 
 
 
 

Bildungswege nach dem Schulabschluss 
 

 

 

Aufgaben zur Bearbeitung des Fallbeispiels: 

 

Im vorliegenden Fallbeispiel beschreibt eine Person ihren Weg nach dem 

Schulabschluss und wie sich der gewählte Bildungsweg gestaltet. 

 

Beschreiben Sie den Bildungsweg: 

1. Benennen Sie die Voraussetzungen, die erfüllt werden müssen. 

2. Erläutern Sie, durch welche Merkmale der gewählte Bildungsweg 

gekennzeichnet ist und wie der Ablauf organisiert ist. 

 

Gestalten Sie in Ihrer Gruppe ein Plakat zu dem Bildungsweg und verdeutlichen Sie 

Ihre Ergebnisse, indem Sie die Voraussetzungen, Merkmale und Anforderungen 

zusammenfassen.  

 

 


